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Vorwort zur 2. Auflage
Gut zehn Jahre nach Erscheinen der ersten Auflage des Handbuchs „Verwaltungsrecht der
EU“ ist das Werk vergriffen. Das Buch ist freundlich aufgenommen worden und konnte sich
im inzwischen zunehmend gut erforschten Gebiet des europäischen Verwaltungsrechts fest eta-
blieren. Angesichts neuer Entwicklungen auf dem Gebiet des europäischen Verwaltungsrechts,
aber auch im Unionsrecht, bietet die zweite Auflage die Möglichkeit, die jeweiligen Überlegun-
gen auf den aktuellen Stand zu bringen. Zudem ist die Konzeption des Handbuchs leicht ver-
ändert worden, insbesondere weil neue Referenzgebiete des europäischen Verwaltungsrechts
mit aufgenommen wurden. Dies gilt für das Datenschutzrecht, das Wissenschaftsverwaltungs-
recht, das Gesundheitsrecht sowie das Investitionsschutzrecht und damit für vier Referenzge-
biete, die in den letzten Jahren beträchtliche Aufmerksamkeit auf sich gelenkt haben.
Die grundsätzliche Ausrichtung des Handbuchs bleibt freilich unverändert. Wie im Vorwort
zur ersten Auflage unterstrichen, geht es auch weiterhin darum, für Praxis und Wissenschaft
ein verlässlicher Wegweiser und Kompass für künftige Entwicklungen zu sein.
Zu danken ist wiederrum dem Nomos Verlag – und hier Gisela Krausnick und Stefan Simo-
nis – für die hervorragende Zusammenarbeit. Schließlich danke ich sehr herzlich meinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Lüneburg, namentlich Johannes Bujara, Anna-Sophie
Busse-Pietrzynski, M.A., Judith Crämer, LL.M., Evin Dalkilic, Ass.-Prof’in. Dr. Gesa Kübek,
LL.M., Ass. iur. Katharina Mittrach, Hannes Prochno, LL.M. und Ra’in Ramona Tax.
 

Lüneburg/Hamburg, im Oktober 2021 Jörg Philipp Terhechte
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Vorwort zur 1. Auflage
Das europäische Verwaltungsrecht ist inzwischen durch die Rechtsprechung des Gerichtshofes
der Europäischen Union, verschiedene Bestimmungen in den europäischen Verträgen (EUV/
AEUV) sowie durch zahlreiche Beiträge aus der Wissenschaft zu einem fest etablierten Rechts-
gebiet innerhalb der Europarechtswissenschaft geformt worden. In den letzten Jahren sind in
diesem Rechtsgebiet durch eine stetige Ausdifferenzierung seiner Referenzgebiete nach innen
sowie durch bestimmte externe Einflüsse, die mit dem Begriff der Globalisierung umschrieben
werden können, neue Fragestellungen entstanden, die für seine künftige Entwicklung von
großer Bedeutung sind.
Nach innen befindet sich das europäische Verwaltungsrecht in einem Prozess der stetigen
Ausdifferenzierung. Das vorliegende Handbuch verfolgt deshalb zunächst das Ziel, eine Be-
standsaufnahme und Analyse der Grundlagen des Verwaltungsrechts der Europäischen Union
sowie seiner zahlreichen neuen Referenzgebiete, wie zB des Internet-, Telekommunikations-
oder Dienstleistungsverwaltungsrechts, zu erbringen. Zudem sind in den „tradierten“ Feldern
des europäischen Verwaltungsrechts immer neue Entwicklungen zu verzeichnen, sodass etwa
das Umwelt-, Steuer-, Zoll- und Wettbewerbsverwaltungsrecht ebenfalls in den Blick genom-
men werden müssen. Die Fragestellungen lauten hierbei: Welche referenzgebietsspezifischen
Problemlagen lassen sich ausmachen? Wie sind insbesondere die neuen Referenzgebiete ausge-
staltet? Und welchen Einfluss üben diese Referenzgebiete auf das (allgemeine) europäische
Verwaltungsrecht aus?
Die entscheidende Frage nach außen lautet, welchen Einfluss das Phänomen der Globalisie-
rung auf das europäische Verwaltungsrecht ausübt. Wie ist es um die Öffnung des europä-
ischen Verwaltungsraums nach außen bestellt? Welche Rolle spielt die Globalisierung in den
verschiedenen Referenzgebieten des Verwaltungsrechts der Europäischen Union? Lässt sich
das europäische Verwaltungsrecht gar als ein Baustein eines Internationalen Verwaltungsrechts
(bzw. Global Administrative Law) – also als ein Fundus global anzutreffender gemeinsamer
Regelungsansätze für den Bereich des Verwaltungsrechts – begreifen? Damit einher geht die
Frage, ob eine Konzeption des europäischen Verwaltungsrechts aus der Perspektive von Refe-
renzgebieten auch Vorbildwirkung nach außen entfalten kann.
Den so skizzierten Forschungsaufgaben will das vorliegende Handbuch sich stellen. Es will so-
wohl für die Praxis als auch für die Wissenschaft ein verlässlicher Wegweiser und Kompass für
künftige Entwicklungen sein. Ein derart umfangreiches Projekt wäre ohne die Unterstützung
von vielen Seiten nicht möglich gewesen. Die Fritz Thyssen Stiftung für Wissenschaftsförde-
rung, Köln hat das Gesamtprojekt mit einem großzügigen Zuschuss gefördert. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Boglar Fazekas, Michael Gehrke, Vera Grebe, Wajma Mangal und
Friederike Seewald haben tatkräftige Unterstützung geleistet, wofür ihnen herzlich gedankt
sei. Ein Dank gebührt schließlich dem Nomos Verlag, Baden-Baden für die hervorragende
verlegerische Betreuung des Werks.
 

Hamburg, im Juni 2011 Jörg Philipp Terhechte
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